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Die evangeliſche Kirche 

in Polen. 
J. 

Die Lage der evangeliſchen Kirche in Polen 
and die Notwendigkeit der Abänderung der ſeit 
1849 beſtehenden Kirchenverfaſſung ſind Fragen, 
mit denen ſich die deutſche Oeffentlichkeit bereits 
ſeit Monaten, ja ſogar ſeit Jahren beſchäftigt. 
In welch' hohem Maße dieſe Fragen die epan⸗ 
geliſchen Glaubensgenoſſen in Staͤdt und Land 
intereſſteren, bewieſen die zahlreichen Zuſchriften, 
die der „Lodzer Freien Preſſe“ zuͤgegangen ſind 
und von denen ſie einen Teil veroͤffentlicht hat, 
und zwar mit und ohne Nennung des Verfaſſers, 
je nach dem Wunſche des Einſenders. Die Deut⸗ 
ſchen in Polen haben ſich in dieſer Angelegen 
heit auf den Standpunkt geſtellt, daß eine Revi 
ſion der Kirchenverfaſſung unbedingt notwendig 
iſt, damit die Gemeindeglieder mehr Einfluß, wie 
bisher, auf dem Gebiele des Kirchenweſens er⸗ 
langen. 

Nun ſind in den letzten Tagen in der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ einige Aufſätze zu dieſen 
erſchienen und die Unterzeichneten fü 

ätze zu die 

uloßt, vorläufig zu den beiden erſten Artikeln 
Stellung zu nehmen. Wer zwiſchen den Zeilen 
zu leſen verſteht, wird ome Muhe heraus⸗ 
finden, daß der Verfaſſer nicht weit zu 
ſuchen iſt. Der Verfaſſer verſälll nar in denſel 
ben Fehler, den er uns vorwirſt, vämlich, daß 
er ſeine Aufſähe ebenfalls nur in einer Zei 
tung erſcheinen J— und zwar ohne Nennung 
des Namens. In den einleitenden Worten des 
Artitels in Ne. 324 der „N. L Ztig“ iſt eine 
Ungenauigkeit enthalten. Es heißt dort, daß die 
Artikel in der „Lodzer Freien Preſſe“ von den 
Verfaſſern nicht gezeichnet waten Wer die 
L. F. VB.“ aufmerkſam geleſen hat, wird wiſſen, 
daß dies nicht zutrifft und ale Zuſchriſten, die 
dieſe Frage behandelten, die Initialen des Ein⸗ 
ſenders, oft auch den vollen Namen des Ver— 
faſſers txugen. Unrichtig iſt es auch, daß — 
wie der Verfaſſer des Artikels in der N. L. 8.“ 
ſagt — dieſelben von dem Oeiſt ausgepcägter 
Feindſchaft gegen das beſtehende Kirchengeſet 
und gegen wer ens dreioiertel aller einheim 
ſcher Paſtoren darchdrungen“ geweſen ſeien. Wir 
ftellen feſt, daß a den erwähnten Aufſätzen die 
Spitze nicht gegen treue und bewährte Paſtoren 
gerichtet war, ſondern darin einzig und allein 
die Frage der Kirchenverfaſſung ſachüch behandelt 
wurde. 

Es iſt aber wertvoll zu hören, daß der Artikel⸗ 
ſchreiber indirelt unſere Vermutung beftatigt, die 
uns ſchon ſelt Jahren zur Gewißheit gevorden 
iſt, nämlich die, daß dreivierlel einheimiſcher 
evangeliſcher Paſtoren Gegner unſeres Volkstums 
ſind. Dies möge man ſich feft ins Gedächtnis 
einprägen und ſteis daran denken, wem wir bisher 
unſer Vertrauen entgegengebracht haben! Aus 
dieſem Geſtändnis hören wir, daß der größte 
Teil unſerer Seelſorger den deutſch⸗lutheriſchen 
Gemeindegliedern in Volen fremd geworden iſt 
und ſie aufgegehen hat; es ſchmerzt dies ebenſo 
ſehr, wie es moört Wir verlangen von unſeren 
Paftoren, an ne viet nur treue Seelſorger, 
ſondern auch auf völkuchem Geblete treue Berater 
und unerſchraͤckene Fumer ſeien. Wir können 
und werden es midt dulden, daß Männec, die 
unſere Führer ſein vollen, uns den Rücken kehren 
und ſich in beſtimnuen Kreiſen beliebt machen 
wollen. Wir erwarten, daß der Paſtor auch 
fernerhin in ſeiner Gemeinde der Vatrlarch bleibe 
wie es einft geweſen iſt und er ſich nicht nur 
mit dem Prädikat „Standesbeamter“ begnügt. 

In dem oben erwähnten Artikel der anderen 
Zeitung wird von einer „Zerklüſtung in unſerer 
Kirche“ geſprochen und uns die Schuld an der 
Spaltung zugeſchrieben. Es iſt aber merkwürdig 
ſchon ſeit Jahren üblich, daß dieſe Herren die 
Schuld immer auf anderer Seite ſuchen. Die 
Unzufriedenheit weiter Kreiſe der eoangeliſchen 
Bevölkerung mit den beſtehenden kirchlichen Ver— 
hältniſſen reicht, wie bekannt, bis in das Jahr 
1906 zurück. Damals beſtand in Lodz leider 
keine deutſche Zeitung, die für die Wünſche der 
Lutherauer in unſerem Lande mit allem Nach—⸗ 
druck eingetreten wäre und man mußte ſich bis 
nach Petersburg wenden, um von dort aus zu 
ſagen, welche geiſtigen Nöte unter den Deulſchen 
in Polen herrſchten. Noch heute ſind Männer 
vorhanden, die ſich jener für uns ſo wichtigen 
Aufſätze in den Petersburger deutſchen Blättern 
erinnern, ja dieſe ſogar auſbewahrt haben. Wenn 
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die Unzufriedenheit jetzt immer ſtärker in Er— 
ſcheinung tritt, ſo iſt das doch nicht unſere 

Schuld. Wer hat die Spaltung in der evan— 
geliſchen Kirche hervorgerufen? Wir erinnern nur 
an die Paſtorwahl und an die Wahl der 
Kirchenvorſteher in der St. Johannis Gemeinde. 
Bei der letzteren war z. B. die ganze Gemeinde 
für eine geheime Wahl, nur der Ortspaſtor war 
anderer Anſicht und um ein Haar wäre die 
Wahl wieder nicht zufſtande gekommen. Waren 
hier etwa die Gemeindeglieder ſchuld? Und ſo iſt 
in vielen anderen Fragen. 

Abweichend von dem eigentlichen Thema, 
kommt der Verfaſſer auch auf die Frage der 
deutſchen Schulen zu ſprechen und verirltt die 
Anſicht, daß die Gründung des deutſchen Schul⸗ 
verbandes dem Deutſchtum in Polen nicht genützt, 
ſondern viel geſchadet habe, denn gerade des— 
wegen, weil der Schulverband beftand, wird das 
evangeliſche (ließ deutſche) Schulweſen von der 
polriſchen Geſellſchaft derdrängt. Es iſt eigen 
tümlich, daß in dem Aufſatz nirgends von einer 
deutſchen, ſondern immer nur von einer evan 
geliſchen Schule die Rede iſt. Der Verfaſſer 
ſcheut ſich offenbar, das Kind beim rechten Namen 
zu nennen, denn wir ſind an erſter Stelle 
Deutſche, an zweiter erſt Evangeliſche. Was den 
deutſchen Schulverband anbetrifft, ſo haben wir 
es nur ſeiner Exiſtenz zu verdanken, daß die 
polniſche Regierung auf gie ſtattliche Zahl der 
deutſchen Schulgemeinden es ſind ihrer etwa 
500 — aufmerkſam wurde? Es läßt ſich nicht 
leugnen, daß der ehemalige deutſche 
verband auch böſes 
bei der Lel 

Blut erregt 
rerſchaft, doch das e t h 5 eine andere 

Frage. U Zehaup ung, daß 
Rechtslage von der polniſchen Reglerung deshalb 
erſchwerl werde, weil einſtmals in Polen ein 
deuiſcher Landesfchulverband beſtand. Als einer 

awahr iſt die unſere 

der Unterzeichneten im Februar d. J. mit dem 

einzigen 4klaſſigen ſtädtiſchen Schule 
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früheren Reichstagsabgeordneten Wolff als De— 
legierter der deutſchen Lopdberölkerung in 
Warſchau weilte vnd in der Frage des deutſchen 
Landes ſchulverbandes mit dem ſtellverlretenden 
Unterrich tsminifter ſprach, wurde uns der Beſcheid, 
daß die oberſte Schulbehörde gegen eine Konzen⸗ 
trierung des deutſchen Schulweſens in Volen 
in eine Körperſchaft durchaus nichts 
einzuwenden habe. Selbfiverftändlich ſollten keine 
Reichsdeutſchen an ſeiner Spitze ſtehen, mit 
welchem Grundſatz auch wir vollſtändig über— 
einſtimmen, und er müßte vollftändig reorga⸗ 
niſiert werden. So ſagte der damalige Vize⸗ 
miniſter. 

Wenn heute die Rechtslage der Deuiſchen 
oder, ſagen wir der Evangeliſchen, erſchwert 
wird, ſo iſt der Grund ſicherlich ander swo zu 
ſuchen. 

Aus welchem Grunde wurde 3. B. in unſerer 
mil deul⸗ 

hec Unterrichtsſprache, die dem Landesſchulver⸗ 
ind nicht augegliedert war, die deutſche Sprache 
f Beſchluß der Stadtverwaltung entſernt ? 

Warum haben die „ſozialiſtiſchen“ Stadtverord⸗ 
neten in Poblanice, Brzezinyn und anderen Städ⸗ 
ten ähnliche Beſchlüſſe gefaßt. Es iſt kaum an⸗ 
zunehmen, daß die Herren, die uns das nehmen, 
was uns teuer iſt, überhaupt von der Exiſten; 
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etwas gewußt haben. Wenn man nach Gründen 
ſolcher Handlungsweiſe ſuchen will, ſo muß man 
weiter gehen. 

— J. Spickermann, 
O Frieſfe. 

Sejmabgeordnete. 
Ein weiterer Artikel folgt) 

Ueber den Inhalt der neuen Noten, die der 
Oberſte Rat Deutſchland hat zugehen laſſen, 
wird in Ergänzung unſerer telezraphiſchen Nach— 
richten noch folgendes aus Berlin gemeldet In 
der erſten von Clemencean übergebenen 
Note wird u. a. ausgeführt: 

Der Oberſte Rat iſt der Anſicht, daß der 
Artikel 212 des Friedenspeytrages betreffend die 
Rückkehr der Kriegsgefangenen vollſtändig, klar iſt 
und keinerlei Ergänzung braucht. 
klätrte ſchon mehrmals, daß es die Gefangenen 
mit Inkraftetzung des Friedensvertrages frei⸗ 
laſſen werde. Der Oberſte Rat verweilte nur 
hei den Einwendungen gegen die Kompenſalions— 
forderung für die Zerſtösrung der deut— 
ſchen Flotte in ScapaFlow und gegen 
die Ankundigung etwaiger milltäriſcher Zwängs⸗ 
maßnahmen, die in der Note der Alliierten vom 

Hovember gemacht worden iſt. Die Alliierten 
teilen die Befürchtungen der deutſchen Regierung 
wegen der wirtſchaftlichen Folgen für 
die deutſchen Häſfen nicht. Sie halten das Pro— 
tokoll in ſeiner bisherigen Faſſung aufrecht. 
Rachdem die alluerten und aſſoziierten Mächte 
das vollſtandige Verzeichnis der Schwimmdocks, 
der ſchwimmenden Kräne, Schlepper und Bagger— 
ſchiffe, die im Protokoll verlangt werden, erhalten 
haͤben, werden ſie ihre Auswohl bekannt geben, 
wobel ſie der allgemeinen wiriſchaftlichen Lage 
der deutſchen Häfen Rechnung tragen werden. 
Wenn daun die deutſche Regierung beweiſen zu 
können glaubt, daß eine der genaunten Forde— 
rungen geeignet iſt, Deutſchland in der Befriedi⸗ 
gung der berechtigten Bedürfniſſe betreffend die 
Aufrechterhaltung der Flußſchiffahrt und anderer 
wirtſchafllichen Lebensintereſſen der gleichen Art 
ſchwer zu beeinträchtigen, ſo kann die deutſche 
Regierung der alliierten und aſſoziierten Haupt⸗ 
mächte ihre Rückforderungen ſtellen, und dieſe 
Mächte werden ihrerſeits bereit ſein, ſie nach 
Anhörung der Wiedergutmachungskommiſſion im 
Geiſte der Billigkeit zu prüfen. 

Was den letzten Paragraphen des Protokolls 
vom L1. November beirifft, ſo iſt der Oberſte Rat 
der Meinung, daß die Unterzeichnung des Proto⸗ 
kolls und die der Ralifikationsur⸗ 
kunden die Inkraftſezung des Friedensvertrages 
und damit den Eintritt des Friedenszu— 
ſtandes herbeiführen 

Von da ab wird die Durchführung der Be— 
ſtimmung des Prototkolls, eine Bedingung für die 
Inkraftſezung des Friedensvertrages, durch die 
allgemeinen Beſtimmungen des Vertrags, ſowie 

Frankreich er⸗ — und die Niederlegung der Ratifikationsurkunden. 

Die neuen Noten an Deutſchlanod. 
durch die üblichen, vom Völkerrecht vergeſehenen 

ahren garantiert. Bis zur Inkraftſetzuug 
des Friedensvertrages erinnern wir zum letzten 
Male daran, daß die Kündigung des Waf 
fenſtillftandes genügt, um den alliierten 
Armeen jede Berechtigung zu militäriſchen Maß— 
nahmen zu verleihen, die als nötig erachiet 
werden. 

In dieſem Sinne erwarten wir die unver— 
zügliche Unterzeichnung des Protokolls 

In der zweiten Note wird der Standpunkt 
der Verbandsmächte belreffs der Verſenkung der 
Flote in Seap Flow dargelegt, wobei daran 
feſtgehalten wird, der Befehl zur Verſenkung 
ſei von der deutſchen Regierung aus— 
gegangen. 

Eine Rede des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers. 

Beli einem Empfangsabend des Vereins Ber⸗ 
liner Preſſe im Berliner Rathaus hat der 
Reichzbaänzler Bauer eine bedeutſame 
politiſche Rede gehalten. Der Kanzler beſchäf⸗ 
tigte ſich eingehend mit den ernſten Entſcheidun— 
gen der wRächſten Tage und Wochen. Er 
führte aus: 

„Es iſt verſchiedentlich die Behauptung auf 
getaucht, die Verhandlungen über das Schluß⸗ 
Protokoll und vor allem über die neuen im 
Friedenẽvertrage nicht enthaltenen Forderungen 
ſeien von uns verzögert oder unterbrochen wor⸗ 
den. Laſſen Sie mich an die Tatſachen: erinnern, 
aus ihnen wird die UÜnxichtigkeit all dieſer Be 
hauptungen hervorgehen. Am 24. November iſt 
der eine der zwei zu dieſen Verhandlungen Be— 
vollmächtigte, Herr von Sim ſon nach Berlin 
Zirückgekehrt, um neue Inſtruktionen einzuholen. 
Das Verharren der Entente auf ihren Straf— 
forderungen machte dieſe Rückreiſe und eine neue 
Stellun nahme der Reichsregliexung votwendig 
Am 25. bereits ergingen dieſe neuen Inſtruk⸗ 
tionen an den in Paris gebliebenen bevollmäch— 
tigten Unterhändler, den Herrn von Lersner, der 
daraufhin ſofort die Beſprechungen fortſetzle. 

Am ſelben Tage kam die franzöſfiſche Note, 
in der der Oberfte Rat ſich mit der Abreiſe des 
Herrn von Simſon beſchäftigt und Auskunft 
über die Abſichten der deutſchen Regierung ver 
langt. Am 28. empfing derr von Lersnmer 
auch darüber die eingehendſten Inſtruktionen, die 
er am Montag, dem 1. Dezember, in ausführ⸗ 
licher Unterhaltung Herrn Dutafta vortrug 
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Darin war unſer Schiedsgerichtsvorſchlag an 
erſter Stelle enthalten, und Herr Dutaſta ver⸗ 
ſprach, uns möglichſt bald Antwort zukommen zu 
laſſen, damit wir Unterhändler und Sachver⸗ 
ſtaͤndige zu den dann notwendig werdenden wei⸗ 
teren Verhandlungen entſenden können. Die 
Antwort ſteht heute noch aus, was waͤhrlich 
keine Verzögerung von unſerer Seite genanni 
werden kann. 

Wie ſehr uns an der ſchleunigen Ratifikation 
und einer Errichtung des Protokolls gelegen iſt, 
das mögen einige Stellen aus der Inſtruk⸗— 
tion beweiſen, die am 28. November nach 
Paris gegangen iſt. Darin hieß es: „Die aus⸗ 
geſprochenen Zweifel an der aufrichtigen Abſicht 
Deutſchlands. die Beſtimmungen des Waffenfliſi⸗ 
ſtandes und des Friedensvertrages zu erſüllen, 
ſind unbegründet. Die deutſche Regie— 
rung verwahrt ſich gegen den Vor— 
wurf, für die Verzögerung des In— 
kraftlretens des Friedensvertrages verant⸗ 
wortlich zu ſein Bereits am 16. Juli haben 
wir ratifigiert, ſeitdem warteten wir darauf, daß 
die zur Errichtung erſten Raliſfikalions⸗ des 

prototolls erforderliche Zahl ratiſizierender Haupt⸗ 
muchte zuſammenkäme. 

Der deutſche Vertreter in Paris war beit 
langem mit Vollmacht zur Unterzeich— 

nung des Ratifilationsprototolls verſehen. Ecſt 
am 2. November wurde uns davon Kennwis 
gegeben, daß England, Frankreich und Italien 
die Ratifikationen vollzogen haben. Dieſe drel 
Maädte haben aber nicht ihre Bereitwilligkeit er⸗ 

Exri des Rati⸗ 
ohne weitexes iun Kraft zu 

neue ſchwere 

klänn, den Frieden 
fila nons protololls 
ſetzen, ſondern haben hierſfür 
Bedingungen geſtellt, die in keiner Be⸗ 
zehung zum Friedensvertrag ſtehen. Die dert⸗ 

Regierung wünſcht nach wie vor eine 
unige Herſtellung des Frie— 

uſtandes durch Inkraſtſetzung des 
er Vertrages.“ 

Deutſchlanos Antwort. 
Frankfurt at M., 11. Dezember. (Va⸗ 

Die „Frankfurter Zelrung“ melbet, d 
das Habinett am Dienstag bis in 
ſpãäte Nacht hinein beriet. Es wurde 
ſchlsſſen, die Antwort auf die Ententenote 
ſo ſchnell als möglich abzuſenden. Die 
Antwort ſollte bereits Mittwoch abend 
nach Paris abgehen. 

Verhandlungen über die Auslieferung 
der Docks. 

Berlin, 11. Dezember. GPat.) 
In Paris ſollen Verhandlungen begingen in 

der Frage der Auslieferung von 400 000 Tonen 
Dockz und anderer Hafeneinrichtungen. Von 
deulſcher Seite werden an den Verhandlungen 
Geheimrat o. Simſon und der Vorſitzende der 
Demokratiſchen Partei in Hamburg Senats⸗ 
mitglied Peterſen teilnehmen. 

Ruprecht von Bapern will ſich der 
Sntente zur Verfügung ſtellen. 

Berlin, 11. Dezember. (Pat.) 
Der ehemalige bayeriſche Thronfolger Prinz 

Ruprecht hat öffentlich erklärt, daß er bereit ſei, 
ſich den Ententemächten zur Verfügung zu ſlellen, 
um den Vorwand zur weiteren Zurückhaltung 
der deutſchen Kriegsgefangenen zu beſeitigen. 

Kautskys Akten. 
Barlin, 11. Dezember. (Pat.) 

Morgen ſoll die Saumlung von Kautskys 
Akten erſcheinen. Sie umfaßt auf 1120 Seiten 
vier Gruppen von Akten, die ſich auf die Ereignifſe 
ſeit dem Sarajewoer Attentat bis zur Kriegs⸗ 
erklärung Oeſterreichs an Rußland beziehen. 

Nauen,. 11. Dezember. (Pat.) 
Aus dem Haag wird gemeldet, daß in der 

geftrigen Kammerſitzung der Abg. Siannes, der 
fich auf Kautslys Akten berief, erk ärte, die 
Schuld Kaiſer Wilhelms am Ausbruch 
des Weltkrieges ſei bereits genügend erwieſen, 
ſo daß jetzt die Fragze der Aüslieferung des 
Exmonarchen attuell erſcheine. 

— 
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Neue Beſprechuugen in London. 
Pariẽ, 10. Dezember. (Pat.) 

* Die geſtrige Sitzung des Oberſten Rates war 
ie letzte, an der der Chef der amerikaniſchen 

Delegation, Pohk, teilnahm. Clemenceau drückte 
men ver Alluenen das Bedauem über die 

breiſe der Amerikaner aus. Der amerikauiſche 
Botſchafter Wallace wird jetzt an den Be 
ratungen des Oberſten Rates leunehmen jedoch 

nur als Zuhbrer, um ſeiner Regierung Bexricht 
u erſtatten. Wallace ift aber guch zur Unter⸗ 

—— der internationolen Alte hinſichtlich 
Rumaäniens ſowie des eet mit 
Ungarn bevollmächtigt. 

Die Reltſe Clemenceaus nmach 
sSondon, auf der er von Berthelot 

begleitet wird, hat den Zweck neue fran- 
zöoſiſch engliſche Beprechungen abzuhalten. 
Es ſollen wichtige Fragen der Organiſa⸗ 

lon beſprochen und ein en 
ſiſches Wirtſchaftsbundnis abgeſchloſſen 
werben. Wohrrſcweintich werden auch Ver⸗ 
treter anderer Staaten an dieſen Beſpre⸗ 

qhuugen teilnehmen 

— — LSokales. 
Lodz, den 12. 

Unſer Weihnachtsgeſchenk. 
Die Angelegenheit der Verſorgung der Lodzer 

Bboolterung mit Zucker ſtellt ſich von neuem 
beraus traurxig dar. Bekanntlich hat die Bevöl⸗ 

kerung für den Monat November bereits die von 
er Regierung feſtgeſetzte Ration von 600 Gramm 

erhallen Im Dezember ſollte die gleiche Menge 
abgegeben werden. Im letzten Augenblick hat 
ie Regierung jedoch die 

Zuckers eingeſtellt. Fur Lodz war der 
von der Zuckerfabrik bereits verladen; 
ſandt wurde durch miniſterielle * 

boten. Gewöhnlich erhielt die Bevblkerung für 
die Feiertage eine doppelte 
ſem Jahre ſoll uns ſogar die einfache Ration 
genommen werden! Regierung hat den 
Zucker notig, um dn ſeine Ausfuhr (1) 
die polaiſche Voluta zu heben. Wie wir hierzu 
erfahren hat der Magiſtrat geſtern den Verpfle⸗ 
gungsminiſter und die Lodzer Reichstagsabgeord— 
neten telegraphiſch um Aufhebung dieſer die Be— 
8 benachtellenden Maßnahme aufgefordert. 
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Neuer Zilfe prediger an der St. Johan⸗ 
7 Die Pflichten eines Hispredi— 

gers an St. Ihannis hat Paſtor Konrad Nahr⸗ 
gang aus Gawlow nowy in Galizlen über⸗ 

nommen. 
ʒende. Supexintendent WeP. Angerftein 

ſchreibt uns: Zum Andenken d caiſhiaſene 
au Mallolde Kindermann Wergaben mir die 

Sinterbliebenen 300 Mark für die Weihnachts 
beſcherung der St Johannis gemeinde und 600 
Mark r das Heim obdachloſer Kinder. Dafur 
danle ich beſtens und wün ſche Gottes Troſt. 

Selb ſtverwaltungskurſe. Geſtern begannen 
im Sitgungsſaale der Stadtverordnetenverſamm⸗ 

Alung fünftaͤgige Selbftverwaltungskurſe ſür Beamte 
der Komung gemeinden. Die Kur ſe wurden vom 

——* —*7 * 

Zuckerration, in die⸗ 

elnlrafen. 

auf die obigen Raͤumlichleilen aus 

Sitzungen der Stadtverordneten. In 
der nächſten Woche findet nur eine Sitzung der 
Stadtverordnetenverſammlung ſtaltt und zwar am 
Dienstag, den 16. Dezember. 

Erzwingung des Rücktritts des Vorſitzen⸗ 
den des Lodzer Bezirksgerichts? Vorgeſtern 
abends ſand im Saale des Friedensgerichts des 5. Be⸗ 
zirks eine Verſammlung der Gerichtsbeamten der 
Stadt Lodz ſtatt, an der auch die Beamten anderer 
Gerichtsbezirke teilnahmen. Es wurde beſchlofſſen, 
5 VDelegierte zu wählen, die ſich zum Vorſitzen— 
den des Bezirksgerichts begeben und ihn auf— 
fordern ſollen, im Laufe von 24 Stunden von 
ſeinem Amt zurückzutreten, widrigenfalls heute 
ein Ausſtand der Gerichtsbeamten verkündet 
werden ſoll. Geftern ſprachen die Delegierten 
bei Herrn Kon vor. Der neue Vorſitzende des 
Bezirksgerichts — jedoch das Anſinnen in 
entſchiedener Weiſe ab 

Zu den Re piſionen in ben Eiſenge⸗ 
ſchäſten. Wie die polniſchen Blätter melden 
prüften die Kommiſſionen die Handelsbücher — 

* 

ſuchten nach Eiſenmaterialien, wie Schienen, Wei⸗ 
chen u a. die aun der Oſtfront geſtohlen u 
den ſind. Dieſe Angelegenheit ſteht im Zuſam⸗ 
menhang mit der von uns bereits gemeldelen 
Verhaf tungen bei der Eiſen bahn in Wilna. Wie 
es ** ſoll man den Dieben bereits auf die 

ten Karl Scheibler gelang es, das Feuer auf 
ſeinen Herd zu beſchränken. Das Dach des 
Hauptgebäudes verbrannte, ferner wurden die 
Maſchinen zerflört. Die Nebengebäude blieben 
unverſehrt. Der Schaden dürfte ſehr bedeutend 
ſein, da wertvolle Maſchinen vernichtet wurden. 
Um 1Uhr mittags begannen die einzelnen Ab— 
teilungen der Feuerwehr von der Brandftätte 
abzurücken. 

Verhaftung von Bonigdieben. Dieſer 
Tage verhaſtete die Polizen in Beldow Franziszek 
Ogtoboweght und Joſef Stefanfſti, beide n Lodz 
in der Alexandrowſtaſtraße 71 wohnhaft, ſowie 
Wackaw Gnes und Stanislaw Jaszkie viez aus 
Baluty (Reiter⸗Str. 9), die durch Schwefelung 
die Biene in den Bienenkörben vergifteten und 
darauf den Honig ſtahlen. 

Kleine Rachrih ten. 
ſeit der ruſſiſchen Herr aft 

Die Feldſcher, die 
in Lodz tälig ſind, 

wandten ſich an den Mahiftrat mir der Bie, 
chen e Beſcheinigun gen vcrob 
i e tion des Magiſtrais 

anterhandelt mit einer öſterreichiſchen brik 
wegen Ankauf einer — —— zum Tranẽ⸗ 
port von Feld ſeinen. — Der Magiſtrat beſchloß, 
ein Gebäude z0 gung einer Werkflält 
zur Aus beſſtrung der —— n Kroftwaogen er⸗ 

zu laſſen. — Das Dienſtperſonal 
an der T es ————— Haſpitals 

eſſerung ſeiner aße fordert eine —* 
Argowa⸗ 

Spur gelommen ſein. An den Reoiſionen betei⸗ daher eine Beratung ä 
ligten ſich auch Zivilperſonen. — —e — dan im 

5 5 seb ſmittelkatte to at ſtattfinden — Die Arbeiter in Bie unglũ ——3 e 115 engmittellarte hriken haben eine —— 
Das Brot und Mehlverteilungskomtee gibt be⸗ s erhalten und kehrten zu ihrer Be ⸗ 
kannt, daß die Beſitzer der 115. Lebensmittel zurück. — Vorgeſtern wurde im 5. Kom—⸗ 
karte berechtigt ſind, 38/, Pfund Brot gegen uſariat ein ae fſer Karl Kon ve rhaſftet, der 
Abſchnitt 4 und 1 Pfund Roggenmehl gegen Kon wollte bei Feiner Feſtnahme 
e— zu kaufen —— bird bekannt 

geben daß die Ein 
1 die Per riode, von 

ift, die Kooperatiotn angehören, nur noch 
am Montag, den 16. Deſember, von 3 Uhr 

cnachmittags ab im ftädtiſchen Laden Nr. 11in 
der Wechodniaſtr. 63 ſtattſinden wird. 

53 000 billige Mittageſſen tãgli 6. Das 
* henkomitee verabfo algt jetzt aus ſeinen 
billigen Kuchen über 583000 Muta geſſen läglich; 
im Set elch zu den früheren Nonaien w 
jetzt um etwa 10000 RNagſn mehr 
abfolgt. 

Fabrikbrand. 

54 

Geſtern. nach 9 Uhr kurz 
früh, entftand auf * Fabrik zrundflück der 
Färberei und Appretur der Firma Johann 
Stüldt, Drewnowjka ee 43/45, Feuer. E8 
brannte im Miltelgebäude des Fabriktomplixes, 
in welchem ſich im Parter re die Maſchinenab⸗ 
teilung, im erſten Stock ein Scherſaut und im 
zweiten Stock eine Trockenſtube befand en. Das 
Feuer wurde im erſten Stock bemerlt und 

dort mit großer Schnelligkeit 
Alz die 

Fenerwehr auf der Braud⸗ 

breitete ſich von 

erſten Abteilungen der 
flätlte angelangt waren, loderten ſchon die 
Flammen aus dem Dache empor. Die ſchlechte 
Telephonbedienung trug dazu bei, daß die ein 
zelnen Feuerwehrzüge mit großer Verſpälung 

Die Dampfſpritze des 2. Zuges mußte 
in Betrieb geſetzt werden. Insgeſamt waren 
7 Züge tätig. Vank der Zuſammenarbeit ſämt⸗ 

licher Züge unter Leitung des Kommandanten 
— — — und * — — 

ẽ * d 9 ten be— en. 

M 8 x8 — e Aublen und dann 
flüchte teten. 

Tanz. 
Rita Saechetto — Valere Konczynſka 

— Sidonie Nigrini. 
43*8 Ruta Sacchette ſanzt 

Ene ſchoͤnhenustruntene Meunge fullt 
verlaufte Konzer haus Die weichen — —— 
Klänge einer Chopinſchen Polonaiſe ziehen durch 
den Raum und —— die lauſchend Schauen⸗ 
den in ein Meex rei Harmomen. 

Rita Saccheto lanzt. Ihr Tanʒ iſt verkör⸗ 
perte Muſik ein oane Traum, iſt ein hohes 
Lied auf die Göttlichkeit der hatſao ie. Jyr 
Gleiten unde 8* n ihre Nundervolen 
Gewander ſtreicheln das Auge. 
In der Regerſchen dumoreste iſt ſie die aus 
dem Rahmen gefſiegene Dame mit dem Pa— 
pagel“. Die Zeit der großen Madame de Pom⸗ 

aour in wieder lebendig geworden. Wir b— 
auſchen das entzuckende Debesſpiel der Dame 
mit ihrem Page m Konchynſta iſt ein reizender 
Page. Ein wundervolles duftiges lebendes Ge⸗ 
mälde iſt * Suchen und Sichſinden Amors 
und Pſyches, denen der linde Zephyr Helfer⸗ 
dienſte leiſtet. Sacchetts iſt ein prächtiger Liebes— 
gott, iedreigend dieẽ Pſyche Nigrini, neckt iſch und 
ſchi lwiſch der Zephyr Konchynſta, Die Tiefen 
der Seele wühlt die getanzte Griegſche Songate 
And führe uns nicht in Verſuchung Dein Reich 
bomme“ auf. Erſchutle ert beobachten wir das Werben 
des Ritlers Saccheus) um die fromme Frau 
Migrini) Schon ſcheint ſte den Kunſten des 
Rotmanels zu unterliegen, da zeigt er zu früh 

das aus 

—— * — ————— * ſein * 

iſt verloren. Der flehend zum ee Auf⸗ 
ſchauen den kommt ein Schutzengel zu Hilfe, der 
den Satan vertreibt und ihr die Glaubensſtãrke 
ſchickt die ihr zum Lebensführer wird 

Mit der laͤndlich⸗ idy lliſchen Phapſodie von 
Liſzt und den fenrigen ſpaniſchen Motiven hat 
Rla Sacchetto uns bereits im vorigen Winter 
erfreut. Der nervenauſpeitſchende Caſtagnetten⸗ 
tanz riß auch vorgeſtern wieder die Zuſchaner 
hin und ließ ſie eine Zugabe erbitten. 

Die Tanzſchöpfungen der vielverſpr echenden 
Schuͤlerinnen der Kunftlerin wurden befallig auf 
genſomme. Sie tanzten Schumann, ——— 
Debuſſy und Mendelsſohn. Die Groteske (Ca⸗ 
kewalt) — Nigrini und Konezynſtka — und das wun⸗ 
derbar feine, neckiſche Scherzo „Vöglein“ (Kon⸗ 
eʒynſka) gefielen am meiſten be ſondec das letzte, 
das wiederholt werden muß 

Am Klovler begleitete — voll Frl. 
piecinſta —* fuch Muſikſtücke von Bach, 
Chopin und Schubert⸗Liſzt — beſonders den Erl⸗ 
könig bder 8 Zen — tre ſſüch zum Vortrag brachte. 

Ellern di⸗ ihren Lieblingen eine reine Vor⸗ 
weihnachtsfreude bereiten wollen, mögen ſie die 
letzlen Zanʒworführ aug en des — 
am Sonnabend erleben laſſen. A. K. 

Für die Welhnach sbeſche rung im KNetegs⸗ 
* — alſenhauſe 

ſpendete Frau J. R. in 
8. F. P.Mark 10 

JFür 6as —— 
in unſerer Geſchäfts delle ſolgende Spende 

ranzes auf —* * ab der 
Mathilde Kindermann 
Beſten Dank! Weitere Gab 

gern weiterleiten. 
W ir 

Fheater und 
Kirhenkonzert. Zum Beſten de 

Weihnachts beſcherung ve eranftaltet der 
geſ angoere in der St Johan amis gemeinde at 
kag um 5/, Uhr nachm lage in der St 
ecch ein —— 6 ert Es wirken min Irl. 

58 , die Herren G. Teſchner 
E , —— * Geſangh, Anitectior Turner 
Orgeh * Streichorcheſter des Schul⸗ und Bil⸗ 
dung dereins und der veranſ ſalle ren In 
Aubetracht des guten des Konzertes und 
des künſile ifchen Rufes der Ausführenden kann 
ein Beſuch des Kirchenkonzerts nicht geuug em⸗ 
pfohlen werden. 

Freie Buhne Gachodnia 53.. Heute abe ab 
wird das packende und feſſelnde Scha 
e Ehre zam lbetzten Mal wieder 
holt. Die Preiſe ſind er aßig (2 2 und M 
Rocgen gelangt das reizende datſpit „Kleine 
Hände“ zur Auſſühruug. Das Luſtſpiel hat 
viel Humor und Wig Rarten ſind däglch von 
11 Uhr und von 5 Uhr nachm. ane an der 
Thealerkaſſe zu haben — 

Kinotheater „Luna“. Das 
dieſer Woche unterſcheidet ſich merkl von den 

ſchon ſeit längerer Zeit in den hieſi ſtgen Kinos 
uüͤblichen Darbletungen, die maflenen in einem 
2 Stunden langen Drama beſtehen, das, wenn 
es ſogar inbezug auf Juhalt und Spiel nichts 
zu wünſchen übrig läßt, an die Nerven des Be—⸗ 
ſchauers nicht geringe Anforderungen ſlellt. 
Wenn auch die Zuſammenſetzung des Programms 
nicht neu iſt, ſo iſt es doch wenigſtens eine Ab⸗ 
wechſlſlung nach den endloſen Selektis Lebeus⸗ 
und p ychologiſchen Dramen. 

Zuerſt eine amerikaniſche Poſſe in ihrer un⸗ 
gebuneſten —* — —* * —* dn 

Armen⸗ 
Kirch en⸗ 

n So nne 

Johan⸗ 

Förſters —— 
Romoan von W. Norden. 

180 Jortſerung. 
Dieſe ſagte nichts. 

Sie ließ ſich beinahe willenlos über die mit 

ziehen. 
Die Zofe hatie in dem kletatn, traulichen 

Salc brreils Licht gemacht. 
Zwei große Glastiren, zur Zeit offen ſtehend, 

8— auf eine Veranda, von der einige Siufen 
in den Park hinuntergeleiteten. 
Wera ließ ſich in einen Stuhl fallen und 

— das bleiche Geſicht in beide Hände. 
Ein Schluchzen ennang ſich ihrer Bruſt. 
Frau von Hagen kniete auf ein mideres 

ling mit beiden Armen. 
Niht weinen, Baroneſſe! Laſſen Sie uns 

liebe beraten, was zu lun iſt !“ bat ſie. 
wieder ihren Maͤdchennamen angenommen. 

Jestzt heb ſie das Haupt. 
Eie haben ihn doch auch geſehen, Clotilde ?“ un ſie hervor. 
Die alte Dame nickte. 
Leider —¶ 

* — erkannt? Nicht wohr, eine Zuſchung 
iſt ausgeſchloſſen ? 

Wollte Goatt, ich könnte ſagen, wir haben 
unds getauſcht! Aber ich kenne den Dinlen Artur 
doch auch ! 

Er hat wich geſehen ?8 
Ich — glaube es wenigftens * 

„O, dann wird er auch alle Mittel in Be⸗ 
— ſetzen, mi ausſiwig au machen!“ 

vor Wira und umſchlang ihren Schiltz⸗ 

Wera hatte, ſeitdem ſie Iſenhauſen verlaſſen, 
ſſen denhoſen iſt roh und rückſichtslos! 

feinem Kies beſtreuten Wege nach der Villa 

reiß 

— * ſich — iüe — 
verſucht⸗ die alte Dame zu tröften. „Graf 
Artur weiß doch, daß er hier bei Ihnen 
jede Chance verlor. Er mußte qußerdem ſeinem 
Bruder, dem Majoratsherrn, ein feſtes Ver⸗ 
ſprechen geben, jede weitere Annaͤherung zu unter⸗ 
laſſen. 

Er tat es gezwungen l! 
Wer es geſchah doch! Auch die Eheſchei— 

dung wãre nicht ſo glatt gegangen, wenn er 
nicht ſelbft — 

Noch iſt der Gerichlsſpruch nicht erſolgt, 
noch bin ich ſeine Frau!“ 

Doch nur formell! In acht Tagen iſt alles erlebie 
Was kann bis dahin geſchehen l 
RNats geſchieht! „Sie werden es ſehen! 

Es wird dem Grafen elbe ſehr peinlich geweſen 
ſein, Sie hier zu finden. Daß er dabei e 
iſt e erklärlich. Paſſen Sie auſ, 

a Sie kbönnen dieſen Charalter noch nicht, wle 
ich ihn leider könne, Clotil)e! Artur von Lin⸗ 

Aber er kauu 
es auch nicht verwinden, daß ich mich von ihm 
ſo vollkommen abwendete. Er hoffte noch bis 
zuletzt, daß ich ſeinen Verſicherungen, ein neues 

Leben anzufangen, Glauben ſchenken würde. Wie 
konnte ich dies nach all' dem Vorgefallenen!“ 

Wera bedeckte das Geſicht mit beiden Häaden 
und ſchluchzte leiſe. 
x Ien von Hagen ſchüttelte mißbilli gend den 

op 
MNun glaubte ich ſchon ſo ficher, Sie um die 

Klipbe hermgebracht zu haben, an dieſen Mann 
überhgupt noch weiter zu denken! Und alles ging 
ſo ſchön! Sie lebten hier ſörmlich wieder auf! 
Da genügt das Auftauchen dieſes Denhien um 

b —— zu —— Ich * 7 
den Grafen einen ungeheuren Haß, das geſtehe 
ich Iee ganz offen!“ 

VDie alte Dame ging ganz erregt in dem 
Raume auf und nieder. 

Eine Weile bliet es ſtill. 
Dann erhob ſich Wera. 

Es iſt am beſten, ich reiſe ſofort ab,“ 
fagie ſte. 

Frau von Hagen fuhr erſchrocken herum, 
Abreiſen! Das wäre das Unveruünftigſte, 

—2 ehen Sie mir. — was wir tun könnten du 
„Der Graf wird mich ſuchen!“ 
AEten⸗ glaube ich nicht, daß er dieſe Un— 

verfrorenheit haben wird, zweitens dürſte, ſelbft 
wenn er das Suchen aufnimmt, der Erſolg aus 
bleiben, und im aͤllerſchlimmſten Falle fleht uns 
ſchließlich doch auch voch die Poliel bei!⸗ 

Ich möochte die Behörde nicht in Anſpruch 
nehnen! Am beſten iſt es, wir reiſen!“ 

Es bedurfte ungeheurer Ueberredung, Wera 
von dieſem Eulſchluſſe abzubringen, wenigſten⸗ 
vorläufſtz. 

„Ich denke, wir bleiben die nächſten Tage 
von Monaco fern, Komteſſe,“ meinte die alle 
Dame. Odecr Sie wenigſtens! Damit kommen 
Sie dem Seafen aus den Augen. Achiet er auf 
Sie, ſo mag er immerhin annehmen, Sie waͤren 
abgereiſt. Ich hoffe aber, daß er verſchwindet 
Vach einigen Tagen will ich etwas ſpionieren 
Mich kennt er ja nicht von früher her, und der 
kurze Moment heute hat michts zu bedeuten! Iſt 
er dann wirklich nicht abgereift nd meite ich 
daß er Sie ucht, ſo iſt es fur uns immer noch 
Zeit, zu gehen. Ich beſitze genug aug eborenen 
Scharſſinn um ſelbſt den Herrn Grafen von Lin 
denhoſen zu durchſchauen Wollen Sie alſo vor⸗ 
läufig alles Dee mir ũberlaſſen do 

— 7 der * — Ge 

Hände. 
„Ja, ich will,“ ſagte ſie. Und gebe Gott, 

daß es zu zutem Ende führt!“ 
Der Tag war durch das Auftauchen Artur's 

natürlich verdorben. Schweigend verharrte Wera. 
Als es ſchon dunkel war, machte ſie eine 

Promenade in den kleinen Park, deſſen fried⸗ 
liche Ruhe auf ihre Nerven äußerſt wohltuend 
wirkte. 

Frau von Hagen war im Hauſe zuruckge⸗ 
blieben. 

verſchloſſen ghaltenen Tores halte Wera nichts 
zu befürchten. 

Ihre Gedanken waren trüber Natur. Stets 
würde es wohl einen dunklen Flecken in ihrem 
Leben bilden, ihre kurze Ehe mit dem Ehrloſen, 
den ſie eines Tages doch auch geliebt hatte. 

Jetzt freilich war nichts mehr von dieſem 
Empfinden zurückgeblieben, als ein Gefühl des 
Abſcheus, der heimlichen Augſt, mit Artur von 
Lndenhofen noch einmal zuſammenzukommen. 

In natürlicher Verbindung wanderten ihre 
Gedanken von Artur zu Max von Liudenhofen, 
dem jetzigen Majoratsherru. 

Wera fuhr ſich mit der Hand über die Stirn. 
„Auch er hat mich geliebt, ich weiß es,“ mur ⸗ 

melte ſie. Um Ariturs willen trat er von ſeiner 
Bewerbung zurück Vielleicht weun ich ſein Weib 
geworden waͤre —! Aber er konnte mich ja auf⸗ 
geben! Ich glaube, 
Herzen ſelten eine Frau.“ 
Langſam wanderte ſie weiler unter * 
en ſflartduſtenden Bäumen hinweg. 

Fortſetgung bet 
—F 

Programm 

Innerhalb des hohen Gitters und des ſtets 

dies verzeiht im nntcktn 
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ameritaniſchen Humoriſten Charlie Chaplin in 
der Hauptrolle. Dieſer gerät als Zuſchauer bei 
einen Autorennen mit einem Teilnehmer in 
einen Sweit und exhält von dieſem eine Ohr⸗ 
feige. Aus Rache bereitet ihm Chaplin mit zwei 
Helfershelfern die möglichſten Hinderniſſe wäh— 
rend des Rennens. Aber der Rennfahrer kommt 
immer glücklich durch und geht zuguterletzt als 

Sieger aus dem Rennen heroor. Da packt 
Chaplin die Wut und er bringt ſich und ſeine 
Gefährten um. 

Die vlelen urkomiſchen und höchſt ergötzlichen 
Szenen wirken auf das Zwerchfell der Zuſchauer 
erſchütternd. Richt minder beluſtigend wirkt das 
folgende Schauſtuck Die Rache des Affen“, 
ebenſo eine dritte und vierſe Humoreske. Das 
ſtets vollbeſttzte Haus nimmt die vortrefflichen 
Darbietungen beifällig auf. 

l — 
Vereine u. — 10 

* 
Geſangbereins 
in Kenninis geſetzt, 

*3 4 Die Muglieder des 
werden davon 

aß die Geſangübungen von jeht ab jeden Frei⸗ 
tag um 8 Uhr abends ſtaltfinden. 

Der Turuverein, Eiche“ hielt am Sonn⸗ 
abend in Anweſenheit bon 70 Mitgliedern die 
übliche Monatsfitzung ab. Sie wurde um 8 Uhr 
vom Vorſizenden des Vereins, Herrn Heinrich 
Zimmer, erbffnet. Nach Bekanntgabe 
tololls der lezten Stzung durch den Schriftführer, 

chloſſen, it dertag 
ter zu 2dann von 

durch Vallotage 
folgende Herren a iglieder in den Verein 

Aufgeno nmen: Adolf Konert, Theofil Pietro vſti, 
Anton Notzke, Erwin Bredau, Robert Jendros 
zewſti, Guſtav Reichert, Hugo Hampel, Karl 
Simon, Wicen y Seradzti slaw Jano 
wiez, Hugo Kalewſki, Richard Widemann, Fran 
Richter, Rudolf Schmnidt, Hermann Hampel, Ed— 
mund Spickermann, ? J— 
Ouo ſtare, Sergej Koſalt, Igugcy Schwel, Theo 
dor Griſel, Peter Bambit. In die Dameunriege 
wurden e mig folgende Damen aufgenommen: 
Marta Kreu, Melda Lange, Elſe Lindner, Na— 
talie Schultz, Eugenie Vayer, Lidic Wagner, Elſe 
Maurer Amanda Kreuz Emllie Zawahla, Alwine 
Goß, Elſe Kramer, Kubliek. Schluß der Sitzung 
um 112, Uhr abend? 

Aus ber Beimat. 
Donnerstag, 

angemeldeten 

wirtſchaftliche 
Art ſtatt. 

aliſch. Gehorſamsverweigerung. 
—6chwaſſer. — Unfug. — leiſch 
mangel — Vom MarkteIn der Tanz— 
ſchule von Groß dam unlängſt. wie allläglich 
gegen 10 Uhr abends eine Vilitärſtreife um nach⸗ 
zuſehn, ob die dort antveſenden Soldaten cuch 
Urlaubſchelne haben. Es fand ſich auch einer 
ohne Schein, der von dem Führer aufgefordert 
wurde, ſich der Patroulle anzuſchließen. Dieſes 
geſchah, doch auf der Straße flüchtete der Soldat, 

um weiter zu ſanzen. Daraufhin holle ſich der 
Fuührer einen Oſſizier zu Hilfe, der mit der Wache 
den Flüchtling aufſuchte und ihn aufforderte, 

ſofort mitzugehn Ber Soldat wiederſeste ſich 
jedoch, da an eine zweite Flucht nicht mehr zu 
denken war, ging er endlich mit. Auf der Straße 
ergriff er jedoch wieder die Flucht, worauf der 
Offizier aus ſeinem Revoloer auf den Flüchtling 
einen Schuß abgab — Dieſer Tage mußte die 

Feuerwehr zweimal ausrücken. Das Hochwaſſer 
war in niedriggelegene Kellerwohnungen einge 

drungen. — Jugendlicher Uebermut nimmt hier 
manchmal Formen an, daß Gendarmerie ein⸗ 

ſchreiten muß. Es iſt in der letzten Zeit öfters 
vorgekommen, daß in der Nacht Schüſſe fallen, 

die die ſpät Heinlehrenden äugftigen und die 
Nachbarn im Schlafe fören. Velleicht würde es 

—* 

— 

ußwaffen in Freudenhäuſer nicht mitgenommen 
werden duͤrfen. — Durch die Feſtſeßung von 

Höchſtpreiſe ſür Fleiſcher iſt in den Fleiſchhallen 
ſaſt gar kein Fleiſch mehr zu belommen. Wie die 

Flelſcher ſagen, können ſie bei den feſtgeſetzten 
Vreiſen nicht beſtehen. Die Fleiſcher verkaufen 

ſund Speck an eine Perſon; Höchſtpreis 
730 i. — Der letzte Marlkt war ſehr ſchwach 
beſucht, große Nachfrage beſtand nach Butter, für 
Käſe uſw., an denen es inſolge der Hoͤchſtpreis⸗ 

verordnung mangelte 
Lowicz. Mißlungener Ueberfall 

aufeine Eiſenbahnſtation. — Hin⸗ 
richtungvon Banditen. — Polſzei 
orcheſter. Am 2 Dezember unternahmen 
mehrere Banditen den Verſuch, auf die Eiſenbahn⸗ 

4 

ſtation Zylins der So haezewKaliſcher Eiſen⸗ 
bahn einen Ueberfall zu verüben. Auf ein ge 
gebenes Zeichen ſollte die Bahnwache entwaffaet 
und die Bahnkaſſe beraubt werden. Der Neber 
fall mißlang jedoch, da die Bahnwache energiſchen 
Widerſiand leiſtete. Es gelang die Räuber feſt⸗ 

zunehmen und in das Lowiezer Gefängnis einzu⸗ 
lliefern, — Dieſer Tage wurden hier vom Stand 
gexricht die zwei am Raubüberfall im Dorfe Zduny 
bei Vowicz beteiligten Banditen: der 80ährige 

Pawel Smolmſti aus Otrembuſy, Kreis Blonie 
urd der 32jährige Amon Hergiſel aus Xawerow 

bei Pabianice zum Tode verutteilt. Das Urteil 
wu de am 1. Dezember um 51/, Uhr nachm im 
Hofe des Gefängniſſes oollftreckt. Die Verurteilten 

* J 

—*— nützen wenn ein Verbot hinaaskäcn. daß 

ſahen der Hinrichtung ohne die mindeſte Auf—- 
regung entgegen. — Am Jahrestag der Grün⸗ 
dung der hieſigen Staatspolizei wurde ein Polizel⸗ 
blasorcheſter gegründet. Das Orchefter nimmt 
an den offiziellen Feſtlichkeiten teil. 

Warſchau. Ausſtand der Straßen— 
bahnangeſtellten. GBeſtern um 1Uhr 
mitlag traten ſämtliche Straßenbahnangeſtellten 
in den Ausſtand. Sie verlangen Aufbeſſerung 
ihres Gehalls 250/, und eine monatliche Teuerungs 
zulage von 600 M. Der Streik wird ſich vor⸗ 
ausſichtlich lange hinzlehen, da keine Ausſichten 
zur Beilegung desſelben vorhanden ſind. 

— Einen franzöſiſchen Soldaten 
verwundet hat ein polniſcher Offizier. Der 
Täter wurde verhaftet. 

— Zeitweilig ſeines Amtes ent,« 
hoben wurde der Kommiſſar des 4. Polizei⸗ 
bezirks Robaczewſki, gegen den eine Unterſuchung 
eingeleitet wurde. Eine aleiche Maßnahme wurde 
gegen einen Revieraufſeher ergriffen, der Miß 
bräuche verübt hat. 

— Bexraubung der Kirche in Po— 
wonzki. Die katholiſche Kirche auf dem Fried⸗ 
hofe in Powonzki wurbe in einer der letzten 
Naͤchte von unbekannten Tätern verſchiedener Ge— 
genftände beraubt, die einen Wert von 28 250 
Rark darſtellen. Die Kirchhofsdiener, die der 
Mitäterſchaft verdäch igt ſind, wurden ver 
haftet. 

— Eine rätſelhafte Geſchichte. 
Der Kommiſſar des Arbeitsminiſteriums 
Mlawa Alfred Idzikowſkitraf dieſer Tage in War⸗ 
ſchau ein, um ſeine Braut Wanda Chodzlowna 
zu beſuchen. Als er bei ihr weilte, ſpielle er mit 
ſeinem Revolper. Plötzlich ging die Waffe los 

—*7 Mm 

und die Kugel traf Idzikowſti in die Bruſt. 
Der Schwerverlehte wurde in ein Krankenhaus 
eingelleſert, wo er den Wunſch äußerte, mit ſei⸗ 
ner Braͤut getraut zu werden. Dieſer Bitte wurde 

prochen. Nich der Trauung erſchien die 
er bes Lertletzten und ein Frl. Hantzen. 

Je erklärte dem Geiſtlichen, daß ſte die Gat— 
kin Idnkowſkis ſei. Bem Verlaſſen des Kran— 
kenhauſes erklärte ſte, daß Idzikowſti mit der 
Waffe zur Trauuu gezwungen worden ſei. Der 
Verletzte flarb tags darauf. — 

— J 433 40 Telegramme. 
voraus ſichtlich Miniſterpräſident. 

Warſcha u 11. Dezember (GVat) Auf 
ber geſtrigen Sizung der Vertreter der 
Polniſchen Bollspartel und der Nationa⸗ — 

— —— — — Bollsereingung wourde beſchlofſen, 
2 Reglerung auf ſordern, zur oſorttgen 

Bldung eines Rablnetts auf Grund der 
Parlamentsmehrheit zu ſchreiten. Heute 
um 8 Uhr abends ſand unter Vorſitz des 
Seimma ſchalls eine Werſaminlung der 
lubrorſitzenderr att, in der ſich die 
Polncſche Volkspartei, der Nationale 
Vollsperband, bdie Nationuale Volléver⸗ 
elnigung, die Chriſtlich ⸗ Nationale Arbeiter⸗ 
partel, die Burgervereinigung fur die 
Kandidatur Skulſtig für den Voſten des 
Miniſterpräſtdenten erllärt haben. Die 
Mehrheit beträgt über dreivertel. Der 
Sejmmarſchall wird den Gtaatschef hier⸗ 
von Mitteillung machen. 

Am leaun Grenzerdt. 
Seneralſtabsbericht vowm U. Dezem 

61119 . 85 

Litauitſch weißruftiſde Front: 
Bei Dünaburg und Polock ver ärkte Erlundungs⸗ 
Aligkeit Im Podlaſtſchen Abſchmitt wurde nach 
V iſt eine ftarke Eetundungsabteilung eruſandt. 
die zwei ſeindliche Schwadronen verruchtete und 
ohne Berlufte in ihre frühere Stellungen zurück 

kehrte — — yniſche Frönt: Ruhe. — 
Der ellnertretende Chef des Genercaſtahed 

Haller. Oberſt 

galler in Poſen. 
Poſen, L. Dezember (Pat) Hier iſt Ge— 

neral Haller eingetroffen. 
Polen erhaãlt deutſche Schiſfe. 

Paris, U. Bezember. GPat.) Einer Havas⸗ 
meldung zufolge wied Polen von den zur Ver— 
teilung gelangenden kleineren deulſchen Sdhiffen 
einige erhalten. — 
Der deutſche Bevo Umächtigte kehrt nach 

Paris zurũck. 
Lyon, 11. Dezember. GPat.) Laut einer 

— aus Berlin kehrt der deutſche Bevoll 
mächtigle von Smons, der am 22. Novemher 
ſo plöhlich Paris verlaſſen hat, in den nächſten 
Talen dorthi zurück, zwecks Weiterführung der 
Verhandlangen wegen Inkraftſetzung des Frie 
deusvertrages. ——— 

Ser Prozeß Warloh. 
Berkin, 11. Dezember. (Pat.) Im Pro 

zeß gegen Leutn ant Marloh, der der ungerecht⸗ 
ſertigten Erſchie ßing von 30 Matroſen ange 
klagt war, iſt geſtern das Urteil verkündigt wor⸗ 
den Ecr wurde wegen gebrauchs falſcher Dotu— 
mente ſowie wegen eigenmächtigen Verlaſſsen 

der Armee zu drei Monaten Gefängnis und 30 
Mark Straſe verurteilt und von der Schuld 
freigeſprochen entgegen der Inſtruktion die 
Erſchießung von 30 Matroſen veranlaßt zu 
haben. 

Schloß Sansſouci. 
Berlin, 10. Dezember. (Pat.) Das Pots⸗ 

dammer Luftſchloß Sausſouci iſt von der Re— 
gierung auf 6 Jahre gepachtet worden. 
Brand in der Berliner eugliſchen Botſchaft. 

Berlin, 10. Dezember. Pat.) Am Sonn⸗ 
abend gegen Abend ſah man dichte Rauchwolken 
über dem Gebäude der engliſchen Botſchaft. Hie 
Feuerwehr rückle unverzüglich aus und fand be— 
reits einige Zimmer in Flammen vor. Nach 
mehrſtünd ger Tätigkeit war der Brand lokaliſiert. 
Das Dach des Gebäudes iſt abgebrannt. 

Frankreich und der Vatikan. 
Rom, 10. Dezember. Gat.) Die Blätter 

beſprechen das Verhältnis Frankreichs zum Vati⸗ 
kan und geben der Meinung Ausdruück, daß dieſe 
Frage ihrer Löſung entgegengeht Die Wieder⸗ 
aunfnahme ſtändiger diplomatiſcher 
Beziehumngen ſei nur noch eine Frage von 
wengen Monalen, vielleicht ſogar nur Wochen. 

Rumänien hat unterzeichnet. 
Wien, 11. Dezember. (Pat.) W.K.Büro 

meldet aus Paris, daß der Chef der rumäniſchen 
Friedensdelegation heute nachmiltag den Friedens⸗ 
dertrag und die Alten belreffend den Schutz der 
nationalen Minderheiten unterzeichnet hat. 

Frlebliche Verhaudlungen zwiſchen 
Armenien und Gruſinien. 

Lyon, 11. Dezember. (Pat.) Zwiſchen der 
Armeniſchen und Gruſiniſchen Republik wurde 
in den uhlen Tagen in Tijflis ein Vertraz ge⸗ 
ſchloſſen, auf Grund deſſen alle Streitfragen auf 
friedlichem Wege ausgetragen werden ſollen. 
Die Vereinbarung ſieht gleichfalls die Ein- und 
Augfuhr aller Art Waren vor. Der Vertrag 
vurbe bon ber Berblterung beider Staaten ſowie 
don den im Kantaſus welenden Vertretern der 
Entente mit Genugtuung aufgenommen. 

Naußland und Eſtlanud. 
Kopenhageü, 8. Dzember. (Pat.) Das 

lettiſche Preſſebüro meldet über die Konferenz, 
die am 1. d. M. in Dorpat begonnen hat, daß 
die Verhandlangen zwiſchen Eſtland und der 
Sowjetregierung ſich lediglich auf den Gefange⸗ 
nenaustauſch beſchränken, nicht auf den Friedens⸗ 
—* ſchluß. 

— Zuſammenſtoß zw ſchen italieniſchen und 
ſerbeſchen Truppen. 

Wien, 11. Dezember. (Pat. WeK.Büro 
meldet aus Waſhington: Chlcago Tribune“ 
meldet aus Paris, daß es bei Bulari zwiſchen 
Truppen dAnnuncios und ſerbiſchen Truppen zu 
einen Zuſammenſtoß gekommen ſei. Es gab 
Tote und Verwundete. Die Ilaliener wurden 
in die Flucht geſchlagen 

Die Rumaänen beſetzen neues Gehlet. 
Berlin, 1. Dezember. (Pat) Berliner 

Blätter melden aus Bukareft, daß die rumäni— 
ſchen Truppen am d. M. das den Rumänen 
im Bukareſter Vertrag vom Jahre 1913 zuge⸗ 

ſtandene Gebiet jen ſeits der Donau bis 
Siliſtrien beſetzt haben. 

Beamtendausſtand in Irland. 
Nauen, U. Dezember. (Pat) Wegen dem 

Homerul⸗Geſetz haben alle irländiſchen Gerichts⸗ 
beamten ihr Aemter niedergelegt. 

Brieftaſten. 
M. B. Zur Guöſſfnung eines Kolor ialwarenladens 

iſt eine Genehmigung nicht erſorderlich. Sie brauchen 
nur ein Haundelspatent zu löſen. 

Lotterie des Haupthilfs ausſchuſſee 
G. G. 0) 

6In laffe. 8. Ziehuugsétag. 

MOhne Gewãhr) 
28 000 Mt. auf Nr. 40794. 

10 000 M. auf Nr. 46831. 
s ooo0 Me.auf Nr. 363321 
S oob Mek. auf Nr Nr. 36319 47834 67155. 

„1500 Mk. auf Nr. Nr. 11808 16418 32924 84287 
39705 61885 62387 62639 66299 

1ooo V. auf Nr. Nr. 1288 6985 19607 23079 
66 

800 Mk. auf NreNr 4343 20735 22 85 28173 
20156 31250 41862 42056 48428 60878 89 61280 
61575 63750 681 01. 

600 Mt. auf NrNr. 2346 2717 2722 3041 4360 
5676 5708 9. 43 10139 14224 16008 164 3 18683 18865 
18477 16818 20806 21601 25876 26496 28791 31004 
32423 33812 34147 38952 36042 334 37646 382 04 
27675 30739 4018 532 baßOg 883061 56205 656683 
659018 63807. 9— 

Mk. 250 fielen auf folgende Nummern: 
21 23 26 135 2 274 432 611 730 836 1116 3 35 

216 9 346 44 33 574 99 82 3 606 739 8314 2035 
781 86 323 51 441 69 509 683 52 43 86 74 3 63 890 
729 3076 7 34 88 46 139 241 331 439 09 631 5 883 
263 6 37 29 898 17 939 98 532 72 880 101 284 75 88 
54 2383 8 934 429 659 536 69 661 754 862 35 85 894 
30 31 5 47 129 14 866 39 207 3313 561 75 9 439 
161 71 62 635 69 46 87 777 839 4917 6072 130 283 3 
257 48 44 574 679 776 823 843 97 7 49 89 66 74 
240 23 270 98 8342 430 65 686 700 884 40 18 418 8121 
124 388 413 73 84 754 50 79 68 874 952 170 95 
274 319 420 96 634 67 43 935 65 83 10029 182 64 
277 86 16 318 91 34 46 448 30 670 6. 773 82 12 
943 65 11054 30 114 81 221 3M 456 79 31 5580 6 95 
666 74 763 37 859 798 18 983 8 92 12288 67 97 355 

1u Dezember 10. Dezemher 
— tgeng — 1017 auf Ml. 100 204 50 205 aa —— 

2 

Pfandbriefe d 1800 18. 
Agrarb. A. und 8. 7550 

68 427 26 505 655 14 64 74 18 758 871 22 428 966 
13190 16 277 869 538 49 4 633 792 20 827 48 24 986 
oss 82 18 189 83 215 68 41 872 428 2 665 723 968 
d 68 38 15048 36 91 172 30 280 11 483 80 615 86 
799 58 43 848 78 909 16 88 18 218 474 36 54 631 70 
97 695 86 781 74 816 17000 7 54 8 144 266 1870 31 
421 27 39 8572 64 9 8833 69 986 18028 73 166 50 8289 
276 26 92 56 2053 20 630 76 767 18287 63 98 21 384 
415 505 6 892 789 83 840 74 944 54 64 20085 146 81 
94 271 91 352 78 20 406 15 14 698 663 39 786 24 74 
37 950 68 21068 288 63 855 839 20 400 83 18 95 6512 
65 66 91 641 6 775 232 480 862 3 22 36 22066 112 22 
208 344 80 691 78 638 64 711 91 45 84 42 20 10 
23160 216 12 51 71 390 684 648 1283 874 23 981 78 
21084 169 54 41 83 221 48 10 50 866 4789 603 614 2383 
12 781 78 897 28053 170 47 206 30 81 802 436 246 
655 803 26082 39 2183 85 330 492 17 678 710 483 828 
S727 2707 I α Ig 38 4 132740 48 386 835 
766 88 868 82 31 93 838 98 86 28067 6188 20 83 66 
83 226 7 468 362 5 625 10 687 1 745 8787 498 209056 
172 4 252 60 8388 62 64 60 27 (680 1 8S 
890 827 37 80126 240 67 88 394 4 82 33 16 79 27 
425 96 40 83 625 80 812 08 s2123 834 49 682 
680 78 700 3 864 329 979 82000 16 164 2 78144 30 
81 63 487 610 27 247 710 880 93 6 33035 4188 
21 220 70 5 8338 67 75 46 2 528 7 72 78 8888 8918 
60 18 14 BuOo?1 11181 24 240 6 86 28 356 6814 58 
8 e2s 86 71 61 828 78 44 823606 81 88 64 188 210 
66 41 29 80 86 332 81 426 678 6.2 760 26 843 76 60 
380 26 67 192 230 99 8387 66 400 82 698 629 721 80 
379 8 987 58 37053 310 610 4 59 110 8801 1 68 
138 265 85 88 369 54 64 58 34 5334 98 648 64 838 918 
80so 8 118 8 248 27 404 88 83 681 26 607 712 74 

27 868 20 80 70 34 82 40014 188 28 368 248 
370 48 400 76 41 804 617 264 24 14 380 804 919 1148 
16 247 56 422 95 40 534 86 658 778 67 12 20 818 ↄ248 
94 12080 86 60 31 60 815 67 415 26 83 ↄ285 69 687 
3 810 830 8 130660 189 211 310 44 6132 94 7 
85 60 857 966 68 57 x1037 47 16 34 983 128 81 228 
861 428 26 14 672 2 86 426 682 23 66 70 43 882 28— 
54 97 45007 1185 282 68 331 97 94 419 6330 47 672 
381 47 62 801 61I8 88 21 8Ii8 60 8 90 688 
88 83 68 614 722 83 80 820 8944 17006 81 8 
88 8385 427 53 600 833 80 649 42 68 77 32 78 820 36 
263 A88ö 6 28 2 182 260 79 413 9 66 �— 
258 72. 49061 84 64 47 106 64 221 0 20 36 364 40 
648 782 34 258 28 6 1820 42 84 208 v g ↄ331 

62 11 33 338 448 687 72 685 58 7 - ι 
48 92 81086 34 234 8317 48 1 66 3 —— 
829 44210 826 490 16 2 3764 6041 
120 83 866 78 42 6 57 846 6 82 α 

7 34 6411 714 88 68 25 724 283 
51 44 948 7. 46 19 58086 98 64 220 374 46 864 
14 8 610 52 88 58 672 1 488 Ses 86 — 
78 176 35 84 240 81 28 74 8 — 7�— 
s31 9 98 8 640 783 28 883 88 368 860 87 96 
199 64 4 13 277 27 3758 4866 2.40 866 61 24 
26 21823 86 62 814 830 90 97 r 44 
318 48 3 496 72 123 39 94 62 73 45 
4 58049 166 280 388 34 488 80 8 — 
45 4 88063 49 51 168 2 271 1 8öß —— 
15 36 48 643 56 34 787 26 8i 4 doe � �—— 
3838 42 81 85 51 78 442 61s 838 ↄ ſs 6GIbes I6 IB380 
2 68 68 215 470 0 86 69 1 565 8o 6 — 
1I86 29 38 259 44 3758 22 66 66 806 36 ö 
Is 6b 8o. 78 11 24 948 6 6306 163 6 6 
25481558 779 64 882 8 24 88 6αι ι, 
366 84 60 457 605 670 81 18 32 845 88 1866 5 
17. 16 64 42 68 680t0 62 128 237 40 92 4 6 
oo 76 8i 78 91 68 62 2 20 80 835 G 
36 76 78 110 60 81 201 446 610 857 6is 1 

sSoa 67 s Is g3 I2a ga 91 E. 68o vs o o 
uſ 4b 28 37 37 20 i8 32 406 680 α —— 
863 14 638051 12 189 12 61 339 400 507 625 26 
700 42 800 82 67 64 918 38 4 78. — 

Warſchauer Borſe. 
Warſchau, L Dezeraber 

180179. 50 
—V — der 

——— 
caf M. 8000 o� 6.07 —— 

207 60 b0- 76 
Pfandbrlefe d 

Stadt Warſchau 
auf M. 2000 u. 1000 

Pfandbriefe 
Sadt Sodz 142850 — 
Zarenrxber Moter * —E — 

Vdeer140 137-0 138144.141.142.60 Vumarubel D⸗ax 5100 060 — 
— 25650 51.5350 

Dumarubel 260.eꝛ — 476 85 
Frant 972.50 86000 880 85 

870060 2⸗62. 20 ⸗ 
Plund Sterlinz 366 35 358 
Dollar 91 1 08880 90 
eine Rubelnoten — — 33 
Neonen we 76 50 74 20 16 14. 80 

75. 25 — 
Dãäniſche Kronen ——— 1675 17268 

—JVL 
Leitung: Heinrich Zimmermann. 

Zachodniaſtraße 53 (Ecke Ziegelſtraße). 
Freitag, den 12. Dezember, 8 Uhr abend; 

s Einheitspreiſe: Mk. “, 3 und Mk. 

„Verlorene Ehre““ 
Schauſpiel in 8 Alten von Bohrmann⸗Riegen. 

Sonnabend, den 18. Deztber, 8 Uhr abeuds 

„Kleine Hände“ 
Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Fr. v. Schönthan. 

Sonntag, den 14. Dezember, Z Uhr nachm. 
s8 Cinheitspreiſe Mk. “, 83 und 2 Mk. 

„Im Forſthauſe.“ 
Drama in 4 Atien von dt. Stowronnet 

8 Ahr abendos: 5 
„Das Recht der Frau.“ 

Lunſp el in s atte a von Ladw g ulda 
Der Billen⸗ Vorverkauf ſindet äzlich von —l Ude und 

von d Uhr nachmittag« ad a der Theter⸗Kafſe ſtatt. 

Herausgeber and verantwortlicher Redeklienn; 
—B8ans Kreſe, Lodg —— 

Deuch Lodzer Druckereit Petrikauer Straße s6. 
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Axeuze von Srauit, Mormor und Saudſtein, ſowie ſchmiedeeiſeruer 

Lellunge 

� Vodzer Freie Preffe — Freitag, deu 12 Dezemder 1612 

3 Für VEIHNACHTENM — 

F beſangretein, Concordia' Lodz. üüůwͤü2 —— Kaufe * Sonutag/ den 14. Dezemb er —D 2 2 —2 ſämtl. Pelzwaren 

Leder⸗Treibriemen 83 — um sS5 uUhr nachmitiags im zweiten Termin die 
dies jãhrige — General Verſammlung 

mit nachſolgendet Tagesorduung ſtatt. h) BVrotolollverleſung. 
J Rechenſchaſtsbericht. ) Wahi der Verwaltung und 9 Anträge. 

ollzaͤhliges Erſcheinen der Mitglieder des bevorſtehenden bojährigen 
Zublläum wegen, dringend erwünſcht. 

Die Verwaltung. 
X. B. In Lodz anweſende Mitglieder welche ſich bis zur Ge⸗ 

neralverſamiung beiin Vorſtande nicht angemeldet haben, werden 
U. Beſchluß det Monaisſizung vom 1. Olteber dis. J. —— 

2 Viligene geſtrichen. 
21 

—WVVxUblhiſſt! 
Der mittlere Kurſus beginnt am Montag, den 

15. d. Mis. um 7 Uhr abends. Einſchreibungen für 
neue Kompletts täglich von 12 -2 und von 7—8 Uhr. 
Granoͤ⸗Hotel. a2620 W. Upiũsbi. 

Konz. höh. Lehranſtalt Püagogium Poſel, ul. 27 grudnia 4 
Nenaufnahme von Schülern Serta, Prima- Qnartalbe⸗ 
inn .L. 1920 Jauternat unter Keitung eines Juſpekt. Frauz. 
eutſch, polu. Korverſation. Venſionsbreis Me250. — mounatlich. 

Auf Wunſch werden Proſpekte verſandt. 4427 
Die Leitung des Pädagogiums. 

0 — Chriſtbaumſchmuck 
aus Glas, Watte und Lametta 

Chriſtbaumſtänder eneſar 

Spielwaren — 
empfiehlt ſowelt Vorrat reicht 

SJ. Wollmann, Peltllauet btt. 122. 

4J 
* Großer Weih nachts⸗ 

Damen⸗ Mäntel 
lehte Façons 

Wollene Damen⸗Bluſen 728 —, 6b. — 55.- 
in verſchiedenen Farben 

Damen⸗e Ascke60 70— 60.- 
aus modernem Stoff 

Damen⸗Pluſch⸗ Mãntel 
auf Wattelin und Seiden⸗Futter 

Knaben⸗Pale tots ——2886 — 
aus granat Caſtor auf Watie mit Pelz ⸗Kragen 

Herren · Winter⸗Paletots b00—, 450. - 
aus gutem Paletotſtoff 

Schmechel Ke Rosner, Lodz, 
Vetrikauer Straße 100. 

6s0 20 4865. - 

1260- 

Das Kommiſſions⸗Haus 

148 Setoro 748 vVetrikauer Straße 

ubernimmt zum kammiſſionsweiſen Verkauf 
und iſt auch Selbſtkäufer für 

Manufattus waren, Garoeroben 
und ännliche Waren. 417 

Meht fach à sartzeicunet mit goldener Medauille! 
Darova fabryke wyrohhwee grae Granit⸗, Marmor⸗n. Sand⸗ 
nitu, marmuru i piaskowres ſteinwert 

Allfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wrockawska Nr. 98. 

Stundiges zrohes Lager fertiger Grabbeukmler, Platten und 

Srabgitter. Anfertiguug von; Waſchtiſch⸗ Nachttiſch⸗, Büufett⸗, Tiſche. 
Wandbereidung und Fenſterplatten bon Marmor und Graänit, 
Schaitiafein ſur Inſtallatenre, Treppenſtufen, Granitwalzen für Sou⸗ 

ſorelen uſw tompletten Cafs⸗Tiſchen uſto. Lieferung von Porzellau⸗ 
pbotographien. —2 

Samimnce ins Fach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhaft 
ausgeführt 

Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 

Mücke K 

ſind 10 mal teurer als unſere beſtbewährten 

kM EkM Creibriemen 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellungen von einer Firma 
Prima Referenzen. Jede Breite, Stärke und Länge ſofort lieferbar. 
Oſtrau —Witkowitzer Eiſen⸗ und Drahtwarenfabriken 

Melder, Wwitkowitz 
—— 

in Mähren. 
—2 — — —— ———— —— 

Sie berall Schuhpaſta „obus 

Globus iſt das beſte Schuhputzmittel der Gegenwart! 
Globus iſt harz⸗ und ſäurefret! 
Globus konſerviert das Leder! 
Globus macht das Leder waſſerdicht! 
Globus gibt einen intenſiven Glanz! 
Globus verliert den Glanz nicht bei Regenwetter! 
Glohus genügt einmal in der Woche aufzutragen! 
Globus ſt das bibigſte Schuhputzmittel im Gebrauch! 
Globus iſt gegen Nachohmuͤng geſetzlich geſchützt! 

2181 

2* 

Gegenwart, unter 

Teilungsg 
Kongreß⸗ 
weit verbreite 

ebiete. 

Met. 30 —; 

Zentral-⸗Organ für das Deutſchtum in Kongreß Polen. Das 
nachwe islich verbreitetſte deutſche Nachrichtenblatt. Die 
Sodzer Freie Preſſe“ ſtrebt lediglich die Wahrnehmung der 
Intereſſen der 600 000 Deutſchen in Kongreß-Polen an, 
nimmt in eigenen Artikeln Siellung zu den Ereigniſſen der 

Arbeit und Nöten des Deutſchtums in Kongreß- bolen und 
ſucht geiſtigen Anſchluß 

n, ſondern auch in Großpolen und Galizien 
t iſt, iſt es ein Inſertionsorgan erſten 

Bezugspreis: Vierteljährig in Lodz und nächſter Umgebung 
Aus land i 

fiebengeſpaltene Nonpareillezeile 66 Pf., die Rellamezeile Mk. 3. 

Kedaltion und Jerlug: 

ichtet die deutſchen Stammesbrüder über die 

an die deutſchen Brüder der polniſchen 
Da die „Lodzer Freie Preſſe“ nicht nur in —2 

Ranges. 

M 31 18 Anzeigenpreis: die 

Spe 

Licht⸗ und Raft⸗-Anſchlſe au das Lodzet Ele 
Lager von 

Materialien ſür elektrotechniſche Zwecke. 
— —— — — — DDR 

Elektrotechniſche Werklſtatt 

Eduaro Kummer, 
Lodz, Buſta⸗Straße Nr. 7. 

zialität: Reparaturen von Dynamomaſchinen u. Elektromotoren. 
Anfertigung von Kollelloren aller Syſteme. 

nd ſmtlichen 
1 

Dynamomaſchinen, Elektomotoren 

* Ganze 4 

Wohnungs⸗ 
SEinrichtungen, 

einzelne 
Möbelſtücke, 

Teppiche, 
Cuxrusartitel, 

Muſikinſtrumente, 
Gas⸗ u. elektr. 

LTampen, 
Garoͤerobe, 
Trikotagen, 

Manufaktur, 
Konfektion u. 

Galanteriewaren 
empfiehlt ab Lager und über⸗ 
vimmt zum Kommiſſtonweiſen J 
Verkauf 

Agentur 8 
Kommissonshaus 

„DAK“ 
petrikauer Str. 147. 

Sparſam! Bequemin 

die fühen 
(Gatent Ne. 6410/12) 9 

aus Eiſenblech mit Backofen F 

Uſput⸗ heſzes, dochen und braten 
gleichzeitig mit großerJ 

Erſparnis des Holzes. J 

Verkauf in Lodzh 
in den Eiſenwanen;Hand⸗ 
lungeu: Petrikauer Suraße 
Nr. 48, 34 und OAl, Neuer F 
Ring Nr. ? im Hofe. Gra⸗F 
ſis⸗ Demonſtration u. Hauri⸗ 

verkauf bei 420 

E. Boeſig, 

nNeproduſtionen 
und gut ausgeführt in der Retuſchie 

vwn Mos J — ungen, Aunazmen Und 
aller Art Reft ie 9 ſowie —W — 

von Platten, ilms und Photographien werden ſchnell 
u. Vorträt⸗ Anſtalt von 

Alice Liebe, 
vormals U. Sadoweka, Nawrolſtt 37, Wohn, 8 

Bho. detgehhe 9 

4533 

Der all zemein bekannte und belieble Volks-⸗Kalender 

„Hausfreund 
für das Jahr 1920 

ſt ſoeben im Verlage von L. Manitinus, Lodz, Panſta- Stt. 83 
Aſcenen. — Zu beziehen durch alle Buchbandlungen ſowle durch 
die Herren Paſtoren und Kantoren. 4202 

— EZ — 

Kaufe 

dlte Mintrumente 
Alfred Teſſig, 
Aawrotſtraße Ar. 22. 

ireer Fabrik⸗Direktor, 
der Schafwollwarenbranche in allen Zweigen der Fabrikatton er⸗ 
ahren erſte Krafi, guter Materialkenner, mehrjähriget Deſ ſinateut 
a Hetren und Damentuchen, gute Erfahrung in Loden, Rauh 
ware, Milliurtuchen. Maſchinenkenner, energiſch, pflichtbewu ht, kauf ⸗ 
manniſch gebildet, 86 Jahre alt, ſucht Poſition in größ eren Be⸗ 
trieben. Lürde eventuell bei Kapitaliſten die Gründung eines 
ſolchen Betriebes durchführen; geht auch ins Ausland. Freundliche 
Amrage erbelen unter . P.“ an den Zeitungsverſchleiß Rudolf 
Bszcezolka, Teſchen, Schleſien. 4282 

Peh-Fuhmunn (Ehti 
mit 20 Webſt. und 30,000 Mank ſucht zur Ründung eines Fabri- 
katiors⸗Geſchäftes einen Kompagnon mit 40—50000 Mark, 
Kaufmaun bevorzugt. Off. bel. m. unter Gründung“ in der 
Geſchäftsſtelle dſs. Vl. niedeizulegen. 4594 

Fiotte ſuſfeterin 

Hotel 
14 

Potorsilgo & Schmolko, 
o3 Petrikauer Str. 88. 

— —— — ———— 
Paſe Weihnachtsge⸗ 

ſchenk. Billiger Saiſon Re— 
ſte⸗Ausvertauf. Boſton, Cheviot, 
Korde Velour, Tuche für Pelz⸗ 
über; üge, Futterſtoffe, Wattelin. 
Se de. Etamine, Weißwaren für 
wäſche, Batiſt, Barchent, Flanell, 
Ra vbe züge. Einſchütte, Metkal, 
Reh varen für Schürzen, Laſting, 
Atlas, KLurpur. Sammet, Zeffir. 
Biel billiger, weil in Prwat⸗ 
wohnung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) 40 Front, 2. Stoch, W. 10, 
rechts. 46286 

Abeiſehalber ein maſſives 

Haus 
im Zentrum der Stadt billig 
zu verkaͤnfen. Gluwnaſir. 48 
Saudbeng. 4618 

bebher hhühle 
zu verkaufen 

oder 
zu ver pachten. 

Kilinfti Str. U 4023 

Großere gut eingerichtete 

Maſchinen⸗ 
Schloſſerei 

iſt zu derlauſen. Offerten unter 
Schlofferei“ an die Geſchäfisft. 
d. Bl. erbeten. 4604 

Nundolinen 
faſt neu ſo die 1 Garderobe in 
iche, biulig ut verkaufen. 
Andrzejaſtr. E W. 13. 4624 

⸗ 0 — genhetslunf ! 
Damenſchal⸗Kragen mit Man⸗ 
cheiten, utria· zu verkaufen 

Soey, Kimmer 607. 4026 

P — Zu verkaufen: 
Spielſachen, elegante Puppenlüche, 
wie n nit Röbeln und allem 
Zubehbr, Purpenkauladen. Vup⸗ 
berwasen aſw. Kilinſkiſtraße 
der 70.Eiege 46 2 

8 40 * denſ 
— ——�— 

zu verkeuſen. Reue Zarzewika⸗ 
Str. 17, W.1. 3554 

6 eiſerne 

FWohrſeentet —8 
preiſwert zu verkaufen. Konſtan⸗ 
ynow, Wilhelm Frei, Dluga⸗ 
Straße 159. 463 

I bellutfen Ju —* 
eine Herten Zimmer⸗Einrich⸗ 
tung ſowie ein großer weiger 
dreiſtelüger Garderoben ſchrauk 
Dlugaſtt. 1. 1. . 2 

—— —2* Haauern: 
Möobel, Pianiuos, Kaſſa- 
ſchränke und derſchiedene Sar⸗ 
deroben. Zahlen die höchſten 
Preiſe. (Zugereſte Kaufleute) Za⸗ 
wadzta⸗Str. 7, Hotel Paſſage 
Zimmer NR. * 458 

Kaufe 
ſamnuiche Pelzwaren, Pianino⸗ 
and Teppiche. Zahle die höochſte⸗ 
Breij⸗e Walczauſfkt tt 
Nr. 48, W. 6. 3830 

Alle ſelfene chet 
von Bucherfreund zu kaufen ge · 
ſucht Genaue ſchruftliche Angebote 
mit Preisangabe unter „VBiblio 
phile“ au die Erd. dis. Blattee 
exheten. —X 

Kaufe 
derſch. Lombardquittungen, Brii⸗ 
lanten, Gold, Silber, ſowie ünſtl. 
Zahne, auch zerbrochene. Zahle 
die böchſten Breiſe. Petrikauer 
Straße v, linke Offiz. 2. Stoch 
Kohn. Amt liche Genebmiguns 

Kaufe 
Pianinos, ſtaratuljaketts, perſiſch 
und zewöhnliche Teppiche. Zahlt 
die höchſten Preiſe. Hotel Vic⸗ 
toria“ Vetrikaner Str. 67 
Kimmer 7 4569 

Großmann, vdetrikaner 24. 
Velz · Reparaturen Anno omne 

Kaufe 
jede übertragene Garderobe, Velze. 
Möbel, Wäſche und verſch. Haus⸗ 
geräte. Zehle die döchſten Preiſe. 
Weinreich, Benedyktaſtr. 19, Ecke 
Dluga), Frontladen. 4616 

Wer verkauft Selbſt⸗ 
unterrichtsbriefe? 

Methode Ruſtin. 
GWenſum I — 0) 

Offerten unter Venſum“ an 
617 die Exded. d. Bl. erbeten 

Kaufe 
Ptanino 

Evangelickaſtr 2. 
Globus fabriziert nur A. Volkmann, Lodz, Lubelſlaſtr. 4. — —— t —668 — — 

wird geſucht von der Deutſchen Selbſthilfe“* in Zgierz. r 
4618 niederzulegen bti R. Jungto, KilinſtuͤRynel J. 

zahle gum. Hotel Viltoria, Pet 

ſunder⸗Portellung 
Anfang um 3 15 Uhr nachmn 

Vretſe ab tt. 
Im Programm;: 

Die Rache des Affen 
Der König der Narren Chaplin 
und Andere. 4683 

enplang von 
—3 — ——*2— Vomen v. 

Dr. A. Poznausſ 
Ohren-⸗ Naſen⸗ u. 

Salsatrankheiten. 
Petritkauer Str. 61 

empfängt 
F * don 513/, bie 7 Uhr nechmittags. 

Sneei e—uerin 
der letzten Klaſſe eines Gymna⸗ 
ſtums erteilt 

Privatſtunden. 
Adr. in d. Exp. d. Bl. zu erf. 

Geſucht per ſofort ein geübter 

Dekorateur, 
der befaͤhigt iſt, die Ausſchmük⸗ 
kung von Reſtaurams, Kinos uſw. 

äbarlerten Pflanzen ge⸗ 
ſchmackooll auszufübhren. Näheres 
Teodora⸗Straße Ar. B in der 
chemiſchen Fabrik. 

Daſelbſt präparierte Tanu—⸗ 
nenzweige, mit oder ohne Schnee, 
ſür Schaufenſterdekoration uſw. 
zu haben. Beſtellusgen werden 
entgegengenommen in der Buch⸗ 
handlung von Etdmaunn, Peiri⸗ 
lauer · Straße Ne. 107. 4818 

vVBerfekte 

hdus eiderin 
ſucht Beſchäftigung. Näheres in 
der Geſchäf:aſt. ſſs Bl. 462 

Lebensluſtigel 
junge, unter ſtrengſter Vormund⸗ 
ſchaft ſtehende Waiſe, wünſcht mit 
anſtändigem gebildeten Herrn in 
Briefwechſel za treten. Briefe ab⸗ 
zugeben unter 8 B. M. T.“ 
bei Fr. Fritſche, Andrtzejaſtr. 4. 
im Laden. 4628 

Junger Herr 
Mitielſtand) ſucht die Bekannt⸗ 
ſchafr einer jungen ympatiſchen 
Dame zwecka ſpeerer Heirat Gefl. 
Zuſchriften unter Ledig 26* in 
der Geſchäftsſt. dis. Bl. niederzul. 

Möõbliertes 
— Zimmer 

min Beleuchtung geſucht. Dff. 
unt „K. L.“ an d. Exp. d. Bl. 
erbeten 477 

Geſucht wird per ſofort 

möblletteß Zimmet 
Eingong ſep. wird erwünſcht. 
Gefi Ofſerten unter „Zimmer“ 
an die Geſchäftsſtell⸗ dieſ. Bl. 
exbeten. 4658 

Möbliertes 

Zimmer 
mi Beleuchtung per ſofort ge⸗ 
ſucht. Of. mit Preisangabe unt. 
„M. E.“ an die Exp. d Bl. arb. 

—A 2 
xarie glor o weie 

lauerſtr. 67 beim Portier. 4576 Otto eilich, Tiliüskiego 118 

D 
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Volkẽ⸗ 
in de 
der e 
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